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Der schweizerische Aufyenhandel in Holz

im Jahre 1931.
(Korrespondenz).

Allgemeines.
Wir leben gegenwärtig in einer Zeit, wo sich die

politisch und wirtschaftlich wichtigen Ereignisse in un-
erhört schneller Folge ablösen. Daß in einer solchen
Periode der Unruhe von einer kontinuierlichen Ent-
wicklung des Wirtschaftslebens nicht die Rede sein
kann, ist klar. Ohne ausführlich zu werden, wollen
wir einmal die zunächsf liegenden Zustände Revue
passieren lassen, welche einer wesentlichen Besserung
der heutigen Lage entgegenstehen.

Das Abstehen Englands vom Goldstandard hat
neuerdings eine Erschütterung des Vertrauens auf der
ganzen Welt zur Folge gehabt, was gerade bei der
herrschenden Krise die verhängnisvollste Wirkung
haben musste. Daß dem Vorgehen von Großbritan-
nien die skandinavischen Länder folgten — besser
gesagt folgen mußten — blieb international von ge-
fingerer Bedeutung, brachte aber die betreffenden
Territorien dennoch in einen erhöhten Zustand von
Unsicherheit. Im Anschluß an dieses Ereignis von
geschichtlicher Tragweite wurde von wissenschaftlicher
und von anderer Seite häufig die Frage diskutiert,
ob das Gold für die Währung eines Landes über-
haupt notwendig sei. Dieses Problem, das sehr kom-
plexer Natur ist, läßt sich in allen seinen Konsequenzen
unseres Erachtens kaum übersehen. Diese unye-
heure Vielgestaltigkeit ist legten Endes allen wirt-
schaftlichen Fragen eigentümlich. Es gibt in der
Wirtschaftswissenschaft nur wenig feststehende Ge-
ssfye, eherne Gesetze, wie sie etwa die Naturwissen-
schatten kennen, denn Leben und Wirtschaft sind so
®og miteinander verknüpft, daß man das eine vom
ändern nicht trennen kann. Die ständig im Flut} sich
befindenden Lebenserscheinungen verändern auch
oie wirtschaftlichen Probleme fortwährend. Und ge-
fade diese Unkonstanz ist es, die die Wirtschaft zu

am schwersten erfaßbaren Gebiet des mensch-
"men Wissens macht. Was die Frage der Gold-
^ährung anbetrifft so meinen wir nicht, daß sie unter
ollen Umständen dem idealen Zustand am nächsten

mrnt. Man könnte ja an seine Stelle irgend etwas
anderes, theoretisch wohl durchdachtes treten lassen.

schiene uns der gegenwärtige Moment zu wirt-
*chaftlichen Experimenten denkbar jchlecht gewählt,
^gesehen davon, daß sich die Konsequenzen in

'/er Gesamtheit nicht übersehen ließen. Noch an
®'ne Tatsache wollen wir in diesem Zusammenhang

erinnern, die so gerne vergessen wird. Das System
der Goldwährung stellt keine Konstruktion dar, son-
dem ist im Laufe der Zeit als Resultat ungezählter
Erfahrungen geworden. Diese natürliche Entwicklung
hat die Goldwährung jeder anderen Neuordnung
voraus.

Die Maßnahmen Englands vom September 1931
stellen einer Beruhigung des Wirtschaftslebens wohl
die größten Hindernisse in den Weg. Aus diesem
Grunde sind wir bei ihrer Behandlung auch etwas
länger verweilt. Als weitere Momente der Unsicher-
heit nennen wir die Lage in Deutschland, das seine
Rolle als unruhiges Element nun schon lange spielt.
Mehr auf politischem Gebiet spielen sich die Ereig-
nisse in der Mandschurei, in Spanien und in Britisch
Indien ab. Ihre starke Rückwirkung auf das Wirt-
schaftliche ist aber unleugbar.

Wir geben im folgenden einen Überblick über
die Totalzahlen der schweizerischen Einfuhr und Aus-
fuhr im Jahre 1931 und stellen ihnen zu Vergleichs-
zwecken dieselben Ziffern des Jahres 1930 gegen-
über.

Totalzahlen für das Jahr 1931.

Einfuhr Ausfuhr
Menge t Wert Fr. Menge f Wert Fr.

8,955,364 2,251,204,000 695,356 1,348,798,000

Totalzahlen für das Jahr 1930.

Einfuhr Ausfuhr
Menge t Wert Fr. Menge t Wert Fr.

8,393,199 2,664,202,000 916,510 1,767,502,000

In der Berichtszeit sind die Totalzahlen der Ein-
tuhr und der Ausfuhr ungefähr im gleichen Verhältnis
zurückgegangen. Der Ausfall beläuft sich auf zirka
Fr. 400,000,000. Die Passivität der Handelsbilanz
hat sich dementsprechend nicht stark geändert. Sie

betrug in der Berichtszeit Fr. 903,000,000, gegenüber
Fr. 897,000,000 im Jahre 1930. Wir haben im Be-
rieht über das erste Semester 1931 diese gewaltigen
Import- und Exportrückgänge kommentiert. Im zweiten
Halbjahr ist weder eine Besserung noch Verschlim-

merung eingetreten, sodaß sich die Verhältnisse ent-
sprechend gleichgeblieben sind. Was wir schon in

unserer leßten Berichterstattung betonten, wollen wir
auch hier wieder sagen: Troß der Schwere der Lage
hat sich die Schweiz in diesem furchtbaren Kampf
mit der Krise gut gehalten. Diese Tatsache tritt einem
nie stärker zum Bewußtsein, als wenn man selbst
reist und andere Länder zum Vergleiche herbeiziehen
kann. Und im Gespräch mit Ausländern überrascht

uns das kolossale Zutrauen, das jene in unsere Volks-
Wirtschaft haben, stets von neuem. Darauf dürfen
wir füglich stolz sein.
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^»gemeinsî.
Wir isien gegenwärtig in einer 2sit, wo zici ciis

poiitizci unci wirtzciettiici wicitigen irsignizze in un-
srliört zcinsiier ioigs siiozen. Del; in einer zoicisn
i'sriocis cisr iinruis von einer Icontinuisriicisn int-
«ickiung ciez Wirtzcisttzisisnz nicit ciis kscis zsin
i(Znn, ixt icier. Oins euztüiriici tu wsrcisn, woiien
«ir sinmsi clie tunscizt iisgsncisn 2uztsncis ksvue
pZzzisrsn iezzsn, weicis einer wszsntiicisn öszzsrung
cisr isutigsn iege sntgsgsnztsisn.

Dez ^izteisn ^ngisnciz vorn Ooiciztencisrci ist
nsusrciingz eins irzciüttsrung ciez Vsrtreusnz eut cisr
gsritsn Welt tur ioigs geisit, wez gsrscis isi cisr
iisrrzcisncisn Xrize ciie vsrisngnizvoiizte Wiricung
iisisn muzzts. Dsh cism Vorgeien von Oroiziritsn-
nisri ciie zicenciinevizcisn isncisr tollten — iszzsr
ZSZsgt toigsn muhten — iiiei intsrnstionsi von gs-
mgsrsr iscisutung, irecits sier ciie istrsttsncisn
tsrritorisn cisnnoci in einen erfüllten 2uztenci von
limicisrieit. Im T^nzciiuh en ciiszsz Ereignis von
Zszciicitiicisr Irsgwsite wurcis von wizzenzcisttiicier
unci von encisrer 5eits iëutig ciie iregs ciizicutisrt,
c>t> ciez Ooici tür ciis Wsirung sinsz iencisz üisr-
i^supt notwsnciig zsi. Diszsz i^roiism, ciez zeir icom-
pisxsr iistur izt, isht zici in siisn zsinsn Xonzsgusnten
unzsrsz irscitsnz Iceum üisrzeisn. Disze ungs-
^surs Visigsztsitiglcsit izt legten incisz siisn wirt-
^clisttiicien irsgsn sigsntümiici. iz giit in cisr
^/>àIiZft5vvÌ58ek'l5c^Z^ nur W6NÌ^ iezizie^encle Os-
^i)s, sierns üezst^s, v/is zis stwe ciis i^isturwizzen-
^sttsn Icsnnen, cisnn I.sic>sn unci Wirtzcinstt zinci ZO

miteinencisr vsricnüptt, ciel; men ciez sine vom
uncisrn nictit trennen Icsnn. Dis ztsncii^ im tìi) zicin

ustincisncien i.stzsnzsrzctieinun^en vsrsnciern sucii
uis wirtzclnsttiicllsn ?rotzisms tortwëilrsnci. Dnci gs-
lscis ciiszE Dniconzten? izt ez, ciie ciis Wirtzciistt ^u

sm zcllwsrztsn ertsiziesrsn Osisist ciez msnzcti-
i>Msn Wizzsnz msctit. VVsz ciis I^rsgs cisr (Doici-

^âiirung snieetrittt zo meinen wir nicint, cisiz zis unter
uiisn Dmztsncisn ciem iciseisn 2uztenci sm nsctiztsn
^Mmt. I^Isn Icönnts je en zsins ^tsiis ir^enci stwsz
scierez, tinsorstizcii woini ciurcinciscintez treten iezzsn.

^ciiisns unz cisr gsgenwertigs Moment ^u wirt-
^sttiiciiSn Experimenten cisniciser ^cilisclit Hswsiiit,
^Zszstisfi cisvon, cisiz zicin ciis Konzepusn^sn in
^ (oszsmtiisit nicllt ützsrzeiisn listen. I^Iocil sn

letzeclis woiisn wir in ciiszsm 2uzsmmsnllsng

erinnern, ciis zo gerne vsrgezzsn wirci. Dez 5^ztsm
cisr lDoiciwsinrung zteiit Icsins Xonztruiction cier, zon-
cisrn izt im l.suts cisr 2sit eiz kszuitet ungeteilter
^rtsirungsn geworclen. Diszs netüriicis ^ntwiciciung
iet ciis Loiciwsirung jscisr sncisrsn ilsuorcinung
vorsuz.

Dis t4el)neimsn ^ngisnciz vom 5sptsmier 1931
zteiisn einer ösruiigung ciez Wirtzcisttzisizsnz woil
ciis grötztsn i-tincisrnizzs in cisn Weg. 4uz ciiezsm
(Druncis zinc! wir isi iirer ösienciiung suci etwsz
iëngsr verweilt. 4ìiz weitere Momente cisr Dnzicisr-
isit nennen wir ciis !.sgs in Dsutzciienci, ciez zsine
koiis eiz unruiigsz Element nun zcion lengs zpisit.
ivlsir sut poiitizcism (Dsiist zpisisn zici ciis ^reig-
nizze in cisr t4encizciursi, in 5penisn unci in Lritizci
inciisn si. lire ztsrics kuclcwiricung eut ciez Wirt-
zcisttiicis izt sisr unisugisr.

Wir gsien im toigsncisn einen Disriiiclc üisr
ciie loteitsiisn cisr zciwsitsrizcisn ^intuir unci 4uz-
tuir im tsirs 1931 unci zteiisn iinen tu Vergisiciz-
twscicsn ciiszsiisn Tiittsrn ciez isirsz 1930 gegen-
üisr.

lotsltsklsn tür Sei tskr 1931.

^intuiir /^uztutir
ivlsngs 1 Wsrl km sVIsngs 1 Wert 5r.

3,955,364 2,251,204,000 695,356 1,343,793,000

lotâliskîsn tür «isî tskr 1930.

3!ritut>r ^uztutir
I^4sngs t Wsrt l-r. >V>scigs t Wsrl t-r.

3,393,199 2.664,202,000 916,510 1,767,502,000

in cisr Vsricitztsit zinci ciis loteitsiisn cisr iin-
tuir unci cisr 4uztuir ungsteir im gisicisn Verisitniz
turücicgegsngen. Der 4uzteii isisutt zici eut tirics
ir. 400,000,000. Dis t'szzivitst cisr iisncisiziiisnt
ist zici cismsntzprscisnci nicit ztsric gssnciert. 5is
istrug in cisr LsricitZtsit ir. 903,000,000, gsgsnüisr
ir. 397,000,000 im tsirs 1930. Wir isisn im Le-
ricit üisr ciez srzts Zsmsztsr 1931 ciiszs gsweitigsn
import- unci ^xportrücicgsngs icommsntisrt. im Zweiten

iieiijeir izt wecier sine kszzsrung noci Vsrzciiim-
msrung singetrsten, zociek; zici ciis Vsrisitnizze snt-
zprscisnci gisicigsiiisisn zinci. WsZ wir zcion in

unserer ishtsn ksricitsrztstlung istontsn, woiisn wir
euci iisr wiecisr zegsn! Irotz cisr 5ciwers cier I_sgs
ist zici ciis 5ciweit in ciiszsm turcitisrsn Xsmpt
mit cier Xrizs gut geisiten. Disze Istzscie tritt einem
nie ztëricsr tum Lswukztzsin, eiz wenn men zsiizt
reizt unci sncisre iencisr tum Vsrgisicis isrisitisisn
kenn. Dnci im Oszprëci mit 4uziëncisrn üisrrezcit
unz ciez I<oiozzsis lutrsusn, cisz jene in unzsre Voikz-
wirtzcistt isisn, ztstz von neuem. Dsrsut ciürtsn

wir tügiici ztoit sein.
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Es dürfte vielleicht interessieren, wie unsere Ex-

porte und unsere Importe wirtschaftspolitisch orien-
tiert sind; zu diesem Zwecke stellen wir die ver-
schiedenen beteiligten Länder ihrem Anteil entspre-
chend tabellarisch zusammen.

Einfuhr der Schweiz im Jahre 1931, nach Län-
dem geordnet:

Fr.

1. Deutschland 695,929,000
2. Frankreich 362,179,000
3. Italien 179,966,000
4. Vereinigte Staaten 163,557,000
5. Großbritannien 96,423,000
6. Belgien 80,564,000
7. Tschechoslowakei 75,996,000
8. Argentinien 66,968,000
9. Niederlande 47,157,000

10. Kanada 46,811,000

Ausfuhr der Schweiz im Jahre 1931, nach Län-
dem geordnet:

Fr.

1. Großbritannien 235,735,000
2. Deutschland 198,430,000
3. Frankreich 156,137,000
4. Italien 94,352,000
5. Vereinigte Staaten 92,178,000
6. Niederlande 47,189,000
7. Österreich 44,884,000
8. Tschechoslowakei 39,973,000
9. Belgien 39,118,000

10. Spanien 27,745,000
In der Reihenfolge der Staaten ist keine große

Verschiebung eingetreten und wir wollen deshalb bei
der Kommentierung obiger Zahlen nur auf ein ein-
ziges Moment hinweisen: Unsere Handelsbilanz weist
allein mit Deutschland ein Passivum von Fr. 461,000,000
auf. Dieses Ergebnis mahnt naturgemäß zum Auf-
sehen und dieses Defizit von fast einer halben Mil-
liarde Franken führte dann auch zur Kündigung des
deutsch-schweizerischen Handelsvertrages.

Spezieller Teil.
An die Spitze unserer Ausführungen wollen wir

die erreichten Totalzahlen des schweizerischen Holz-
handels und der Rohstoffe für die Papierbereitung
stellen. Der Holzexport, der mit den Importen ver-
glichen relativ kleine Totale aufweist, hat die Krise
im selben Umfange zu spüren bekommen, wie unsere
gesamte übrige Exporfindustrie. Die Gewichte sind
innert Jahresfrist von 52,259 t auf 29,265 t gefallen,
die korrespondierenden Werte von Fr. 7,885,000 auf
Fr. 5,568,000. Die überproportionale Senkung der
Ausfuhrgewichte zeigt an, daß der Export zudem
nur mit verbilligten Preisen aufrecht erhalten werden
konnte. Bereits im Halbjahresbericht verwiesen wir
darauf, daß im Gegensaß zum Export die Importe
eine auffallende Stabilität besassen. Bei den Import-
gewichten trat eine leichte Erhöhung ein, von 700,144 t
auf 719,802 t. Die entsprechenden Weite veränderten
sich dagegen bloß von Fr. 81,352,000 im Jahre 1930
auf Fr. 81,136,000 in der jeßigen Berichtszeit.

Die Ausfuhr der Rohstoffe für die Papierbereitung
erlitt besonders wertmäßig eine beträchtliche Sen-
kung, während diese Tatsache mengenmäßig weniger
in Erscheinung tritt. Es verzeichnete der Export im
Jähre 1930: 19,295 t, die einen Betrag von Franken
5,567,000 ausmachten. Im verflossenen Jahre senkte

.sich der Export auf Fr. 3,817,000, gewichtsmäßig da-

.gegen nur auf 17,029 t. Bei den Importzahlen kommt
der in der Berichtszeit eingetretene Preissturz noch

in erhöhtem Maße zur Geltung, denn die Einfuhr*

gewichte veränderten sich nur unwesentlich von
30,036 t auf 29,131 t, während sich die Importwerte
um eine runde Million verkleinerten und Ende De-

zember 1931 nurmehr Fr. 7,274,000 betrugen.
Nachdem wir nun die allgemeine Tendenz auf

dem Holzmarkt kennen gelernt haben, wollen wir

im folgenden die einzelnen Teilgebiete näher be-

trachten.
1. Laubbrennholz. Der Import ist ganz un-

bedeutend und verringerte sich in der Berichtszeit
weiterhin. Er belief sich 1930 auf Fr. 335,000, heufe
Fr. 110,000 weniger. Auch beim Export trat die

rückläufige Bewegung hervor. Er betrug im ver-

gangenen Jahre 137,545 t und Fr. 4,424,000, wäh-

rend das Jahr 1930 noch 143,918 t im Werte von
Fr. 5,091,000 aufzuweisen hatte. Der geringfügige
Export wird hauptsächlich von Italien aufgenommen,
während der Import vorwiegend aus Deutschland,
Frankreich und Österreich stammt, die hier in der

Reihenfolge ihrer Einfuhranteile genannt sind.
2. Nadelbrennholz. Die Ausfuhr war hier

von jeher unbedeutend. In der Berichtszeit trat nun

ein gewaltiger Rückgang ein, der ein praktisches
Verschwinden der Exporte zur Folge hatte. Wir

können deshalb von einer Erwähnung der erzielten

Zahlen absehen. Auch die Einfuhr ging innert Jahres-

frist in ganz starkem Maße zurück. Im Jahre 1930

erreichte sie noch 181,606 t, die einen Wert von

Fr. 9,128,000 repräsentierten. Die entsprechenden
Zahlen für die Berichtszeit stehen dagegen nur mehr

mit 121,955 t und Fr. 5,264,000 zu Buch. In leßter

Zeit deckte Deutschland annähernd 7" unseres Be-

darfs, wogegen Österreich, das sonst unser haupf-

sächlichster Verkäufer war, mehr in den Hintergrund
trat. An dritter und vierter Stelle stehen ais Liefe-

ranfen die Tschechoslowakei und Rußland.
3. Holzkohlen. Wiederum ist der Export zu

gering, um erwähnt zu werden. Auch die Importe
sind auf diesem Gebiet nicht sehr bedeutende, ihre

Tendenz war in der Berichtszeit ausgesprochen ab-

gleitend. Die Importgewichte senkten sich von 4489 t

auf 3222 f, die Werte von Fr. 521,000 auf Fr. 375,000.

Hauptbezugsland ist die Tschechoslowakei, der in

weitem Abstand Deutschland und Frankreich folgen.
Es mag erwähnensweit sein, daß die beiden leßteren

von der Tschechoslowakei in den leßten Monaten

von 1931 überflügelt wurden.
4. Rohes Laubnußholz. Der Exportrückgang

machfe sich auf diesem Gebiet besonders stark gel-

tend. So beliefen sich die Verkäufe im Jahre 1930

auf 6794 t zu Fr. 540,000, während sie heufe nur

noch 2826 t zu Fr. 243,000 betrugen. Auf der andern

Seite verzeichneten die Importe gewichtsmäßig eine

leichte Zunahme, hingegen wertmäßig eine klein®

Einbuße. Die entsprechenden Ziffern lauten für die

Berichtszeit 60,224 t im Werte von Fr. 4,485,000,

für die Periode von 1930 60,045 t und Fr. 4,791,000.

Unser bester Abnehmer ist auch hier wieder Italien,

das in leßter Zeit sogar als alleiniger Käufer hervor-

trat. Als Bezugsland steht Deutschland in führender

Stellung, dessen Anteil zwischen 40 und 50°/o schwank •

Polen und Österreich können ungefähr die gleichen

Quoten auf sich vereinigen, während Frankreicn

weifer hinten steht,
5. Rohes Nadelnuß holz. Das rohe Nad®

nußholz war für gewöhnlich der einzige Artikel ®

Holzmarktes, dessen jährliche Ausfuhr die NiiH'°9

Franken überstieg. Der schlechte Geschäftsgang '

vergangenen Jahr hat dem nun ein Ende gerna
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^x clürtts visllsictrt intsrsxxisrsn, wie unxsrs ^x-
ports unci unxsrs Imports wirtxctrsttxpolitixctr orisn-
tisrt xincl? Tu clisxsm Tiwsclcs xtsllsn wir clis vsr-
xctrisclsnsn tzstsiligtsn tsnclsr itrrsm TXntsil sntxprs-
ctrsnci tstosllsrixctr Tuxsmmsn.

^intulir cisr 5ctrwsrT im lstrrs 1931, nsctr tsn-
clsrn gsorcinst:

l^r.

1. Osutxctlsnci 695,929,000
2. k-rsnlcrsicti 362,179,000
3. Itslisn 179,966,000
4. Vereinigte ^tsstsn 163,557,000
5. (Oro^ioritsnnisn 96,423,000
6. Lslgisn 80,564,000
7. Ixctsctroxlowslcsi 75,996,000
8. Argentinien 66,968,000
9. tlrsclsrlsncls 47,157,000

10. Ksnscls 46,311,000

^uxtutrr clsr 5ctrwsiT im lstrrs 1931, nsct tsn-
clsrn gsorcinst r

5r.

1. (Orohtzritsnnisn 235,735,000
2. Osutxctrlsnci 198,430,000
3. t'rsnlcrsictr 156,137,000
4. Itslisn 94,352,000
5. Vereinigte ^testen 92,178,000
6. tlisclsrlsnclS 47,189,000
7. (Oxlsrrsicti 44,834,000
3. Ixctrsctroxlowslcsi 39,973,000
9. öslgisn 39,118,000

10. ^psnisn 27,745,000
In clsr I?srtsntolgs clsr ^tsstsn ixt tsins groins

Vsrxctristzung eingetreten uncl v^ir wollen clsxtslt) t>si
cisr tvommsntisrung otzigsr 7strlsn nur sut sin sin-
Tigsx tTlomsnt trinwsixsnr Onxsrs OIsnclsIxIoilsnT wsixt
sllsin mil Osutxctrlsnci sin 9sxxivum von Im. 461,000,000
sut. Oisxsx ^rgstrnix mstrnt nslurgsmst) Tum -4.ut-
xstrsn uns! ciisxsx Ostixit von tsxt einer tsllosn Ivlil-
lisrcls t'rsnlcsn lütrrts clsnn suctr Tur txüncligung clsx
cisutxctr-xctrwsiTsrixclisn tlsnclslxvsrtrsgsx.

ZpsxieUs? leîl.
/^n clis Zpit^s unxsrsr 4cuxtütrrungsn wollen wir

clis srrsicttsn lotslTstrlsn clsx xctrwsrTsrixctsn tlolT-
trsncislx uncl clsr I?otrxtotts tür clis ?spisrlosrsrtung
xtsllsn. Osr tlolTsxport, clsr mil cisn Importen vsr-
glichen rslstiv Iclsins lotsls sutwsixt, trst clis Krixs
im xsltzsn Omtsngs Tu xpürsn loslcommsn, wrs unxsre
gsxsmts ütrrigs ^xportincluxtris. Ois Oswictrts xinci
innsrt lstrrsxtrixt von 52,259 l sut 29,265 l gstsllsn,
clis Icorrsxponclisrsnclsn Werts von Im. 7,885,000 sut
t'r. 5,563,000. Ois ützsrproportionsls 6sntung clsr
^uxtutrrgswictits Tsigt sn, clsl^ clsr tcxport Tuclsm
nui" mit vsrtrrlligtsn ?rsrxsn sulrsclil s>-Ins!lsn wsi-clsn
!<onnls. ösmilx im I4slisjslmsx!osncl4 vs^v/isxsn v^i^

clsi'sul, clsl) im (Osgsnxsl) Tum îïxpoil clis Imports
sins sullsIlSncls ^latzililst lzszszzsn. IZsi clsn Import-
gswiclitsn tmt sins Isictrts ^rt^ölnun^ sin, von 700,144 t
sut 719,302 t. Ois sntzprscl^snclsn Wsits vsrsnctsrtsn
zictr cts^sgsn lolok) von I^r. 81,352,000 im lslnrs 1930
sut Im. 31,136,000 in ctsr jst)!gsn ösrictitxTsit.

Ois 4>uxtulir cisr I?otr5tolts tur clis ?spisrlzsrsituncz
srlitt lss5onclsr5 v^srtmshig sins Izstrsclitliclns ^sn-
1<un^, nrstmSnc! clisxs Istxsclis msn^snmslzip v/snigsr
in ^rzctisinung tritt. Ii5 vsrTsictinsts ctsr Export im
tstirs 1930^ 19,295 t, ctis sinsn Lstrsg von Imsnlcsn
5,567,000 suxmsclntsn. Im vsrtloxzsnsn tslnrs xsnlxts
xicti ctsr Export sut Im. 3,317,000, gS>^icIit5msI)>g cts-
gsgsn nur sut 17,029 t. ösi ctsn Iniport^slilsn Icommt
cisr in ctsr ösrictitxTsit singstrstsns ?rsi55turT noctr

in srlnölntsm t7>sl)s Tur Osltung, ctsnn clis ^intulir.
gsv/iclits vsrsnclsrtsn zicli nur unvrsxsntlicti vor>

30,036 t sut 29,131 t, v/slnrsncl xicli clis Importv/srts
um sins runcls I^Iiüion vsrlclsinsrtsn uncl ^ncts Ds-
Tsmlssr 1931 nurmstrr tm. 7,274,000 Isstruzsn.

I4.zclicism v/ir nun clis sllgsmsins IsnclsnT su!

clsm ttolTmsrlct Icsnnsn gslsrnt tislosn, wollen M
im tolgsnclsn clis sinTsInsn Isilgslsists nstisr lzs-

trsctitsn.
1. I.suIoisrSnn!nolT. Osr Import >5t gsnT un-

ksclsutsnci uncl vsrringsrts zicln in clsr LsrictitZTsil
v/sitsrlnin. ^r Oslist xictí 1930 sut t'r. 335,000, tisuts
s-r. 110,000 wsnizsr. /^ucln Insim Export trst 3is

rüclclsutigs Lswsgung trsrvor. ^r Isstrug im ver-

Hsnpsnsn lstirs 137,545 t uncl tm. 4,424,000, wsli-
rsncl clsx lslnr 1930 nocti 143,918 t im Werts von
km. 5,091,000 sutTuwsixsn Instts. Osr gsringtügizs
Lxport wircl tisuptxsclnlicln von Itslisn sut^snommsn,
wslnrsncl clsr Import vorwiszsnci sux Osutxclilsncl,
I^rsnlcisicln uncl (Oxtsrrsicln ztsmmt, clis Inîsr in 3er

^silnsntolgs itirsr ^>ntulnrsntsils gsnsnnt xincl.
2. IxIsclsItzrsnnlrolT. Ois TVuxtulnr wsr trier

von istrsr unlosclsutsncl. In clsr ösrictitxTsit trst nun

sin psvvslticzsr küclcgsng sin, clsr sin prslctizàz
Vsrxclnvvinclsn clsr Exports Tur k^olgs trstts. Wir

Icönnsn clsxtrsllo von sinsr ^rwstinung cisr sr^islten
Tistilsn sloxslnsn. 4.uctr clis ^intutrr Hing innsrt lstrrsz-

trixl in gsnT ztsrlcsm tvlsk^s Turüclc. Im lstrrs 1?Zl)

srrsiclnts xis noctr 131,606 t, clis sinsn Wert von

tm. 9,123,000 rsprs5sntisrtsn. Ois sntzprsctrsncisn
^strlsn tur clis lZsrictrtxTsit xtstrsn clsgsgsn nur mstr

mit 121,955 t uncl Im. 5,264,000 Tu Lucti. In Ishter

7sit clsclcts OsuOctiIsncl snnstisrncl unxsrsx ôê-

clsrtz, WOHSHSN (Oxtsrrsictr, clsx xonxt unxsr tisupt-

xsclnliclrxtsr Vsrlcsutsr wsr, mstir in clsn tlintergruncl
trst. 7^n clriltsr uncl visrtsr ZtsIIs xtstrsn six I.isle-

rsntsn clis Ixctisctroxlowslxsi uncl kukzlsncl.
3. tlolTlcotrlsn. Wisclsrum ixt clsr Export un

gering, um srvvstint Tu wsrclsn. /^uct> clis Imports
xincl sut clisxsm iOstzist nictrt xstrr iosclsutsncls, itrrs

IsnclsnT war in clsr ksrictrtxTsit suxgsxproctisn st>-

glsitsnci. Ois Importgswiclnts xsnlctsn xicti von 448? I

sut 3222 t, clis Werts von tm. 521,000 sut k^r. 375,088.

tlsuptlosTugxIsncl ixt clis Ixctrsctroxlowslcsi, clsr in

weitem /Vt)xlsncl Osutxctrlsncl unci I^rsnlcrsicti tolgsn
kix msg srwstrnsnxwsrt xsin, clskz clis losiclsn Ishtsrsn

von clsr IxctisctrOxIowsIcsi in clsn Ishtsn I^lonstsn

von 1931 ülosrtlügslt wurclsn.
4. !2otisx I_scrt>nut)trolT. Osr ^xportrüclcgsng

msctite xictr sut clisxsm <Ostzist iosxonclsrx xtsrlc gsl-

tsncl. 5o loslistsn xicti clis Vsrlcsuts im lstrrs 1?^
sut 6794 t Tu tm. 540,000, wstirsncl xis tisuts our

nocti 2826 t Tu t-r. 243,000 lostrugsn. T^ut clsr sn3srn

Zsits vsrTsictinstsn clis Imports gswictrtxmstzig ^rns

Isictits ^unstims, tringsgsn wsrtmskzig sins Iclsine

tîinlouszs. Ois sntxprsctrsnclsn ^ittsrn Isutsn tür ors

60,224 i im Wek-is von 4,465,â
tür clis t^srioclS von 1930 60,045 t uncl Im. 4,791,088.

Onxsr tzsxtsr 4.t>nstimsr ixt sucti tiisr wisclsr Itslisn>

clsx in Ist)tsr Tisit xogsr six sllsinigsr Ksutsr trsrvor-

trst. /^Ix ösTugxIsncl xtstrt Osutxctrlsncl in tütrrsno^
Stellung, clsxxsn /Anteil Twixctisn 40 uncl 50^/g xct>wsnl<.

t^olsn unci (Oxtsrrsictr Icönnsn ungststrr clis glsicnsn

(Ouotsn sut xictr vsrsinigsn, wstrrsnci t'rsnicwlcn

wsilsr trintsn xtstrt.
5. kotrsx IxIsclsInut)t>olT. Osx rotis I^os

nut^tiolT wsr tür gswötrnlictr clsr sinTigs ^^ilcsl
tlolTMsrlctsx, clsxxsn jstrrlictrs /^uxtutir clis ^"^8
t-rsnlcsn ützsrxtisg. Osr xctrlsctrts <Osxct>sttxgsng

>

vsrgsngsnsn lstrr trst cism nun sin ^ncis gsM^
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Qie Exportgewichte sanken in der Berichtszeit von
20,857 t auf 12,825 t, die entsprechenden Werte von
Fr. 1,101,000 auf Fr. 627,000. Gleichzeitig vermehrten
sich dagegen die Importe von 164,163 auf 207,647 t,
wertmäßig von Fr. 10,875,000 auf Fr. 11,656,000. Ais
Abnehmer unserer Ausfuhr erwähnen wir in erster
Linie Frankreich, in zweiter Italien. Hauptlieferant
ist auch hier Deutschland; seine Verkäufe belaufen
sich in der Regel auf stark über 50% des Gesamt-
importes. Ihm folgen Österreich und Polen, die
beide noch über eine gewisse Bedeutung verfügen.

6. Beschlagenes Bauholz. Wiederum stehen
wir vor einem stark verminderten Export, wogegen
der Import nur unbedeutend rückläufig war. Das ist
ungefähr das Bild, wie es uns schon die Behandlung
der Totalzahlen am Eingang des speziellen Teils
zeigte. Der Exportrückgang trat von 3314 t im Weite
von Fr. 453,000 auf 1236 t und Fr. 143,000 ein. Die
Importe erreichten im Jahre 1931 1681 t zu Fr. 31 7,000,
gegenüber 2758 t und Fr. 350,000 vor Jahresfrist.
Beim Laubholz ist kein erwähnenswerter Export vor-
handen. Die Importe stammen zum größten Teil
aus Argentinien. Beim Nadelholz liefern wir nach
Frankreich und decken unseren Bedarf in Deutsch-
land. (Schluß folgt.)

Bauchronik,
Baupolizeiliche Bewilligungen der Sfad!

Zürich wurden am 5. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. Sprüngli, Umbau Bahnhofstraße 19/21, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

2. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirfschaffen,
Umbau Kirchgasse 16, Abänderungspläne, Z. 1 ;

3. Genossenschaft Hofgarten, Eckaufbaufen Hofwie-
senstraße 64, 66, 72, 74, 80, 82, proj. Strafe A 47,
51, 55, 63, 67, 71, Abänderungspläne, Z. 6;

4. Kanton Zürich, Erdgeschoß - Umbau Sonnegg-
straße 16, Z. 6 ;

5. E. Perini, An- und Umbau mit Vergrößerung der
Autoremise Forchstr. 271, Abänderungspläne, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
6. Aktiengesellschaft Mühlehof, Abänderungspläne

für das Geschäftshaus und die Erstellung einer
Benzintankanlage Nüschelerstraße 30, Z. 1 ;

7 R. Ganz Erben, Um- und Aufbau Bahnhofstr. 40,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Turicum, Geschäftshaus Sihlstraße,
Baubedingung, Wiedererwägung, Z. 1 ;

7 O. Grün, Dachauf- und -Umbau Flößergasse 8,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

'0, Immobiliengenossenschaft Rämistraße, Geschäfts-
haus Rämistraße 6/8, Abänderungspläne, Z. 1;

IL Kaufmännischer Verein Zürich, Um- und Aufbau
Talacker 34, Z. 1 ;

12. H, Naef, Einrichtung eines Badezimmers Brand-
Schenkestraße 16, Z. 1 ;

'3. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Um-
bau Bahnhofbrücke 1, Z. 1 ;

^4. Baugenossenschaft Freiblick, Umbau Hüslibach-
straße 78, 94, 96, 98, 102, Z. 2;

7 -Baugenossenschaft Gertrudstraße, Wohnhäuser
- Moosstraße 8, 10, 12, 14, Baubedingung, Wie-

dererwägung, Z. 2;* Baugenossenschaft Greienraîn, Mehrfamilienhäu-
ser Haumesserstr, 24, 26, Abänderungspläne, Z, 2;

1 7, Laubi & Boßhard, Einfamilienhaus Seeblickstrr 46,
Abänderungspläne, Z. 2 ; 7...

18. W. Wüest und P. Tribolati, Doppelmehrfami'ien-
haus Weinerstraße 11, Abänderungspläne, Z. 2;

19. V. Bianchi, Waisen- und Asylgebäude der ita-
lienischen Kolonie Ernastraße 2 Ehrismannstr. 6,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 4;

20. O. Meier-Hoß, Um- und Aufbau Badenersfr. 155,
Abänderungspläne, Z. 4;

21. S. Schmuklerski, Ladenumbau und Unterkellerung
Badenerstraße 101, Z. 4;

22. Hardturm A.-G., provisorische Pissoiranlage bei
Industi ie-/Hardturmstraße 301, Z. 5;

23. A. Bäumler, Erdgeschoßumbau Bolleystr. 16, Z. 6;
24. E. Fischer-Rimba, Benzintankanlage mit Abfüll-

säule alte Beckenhofstraße 66, Z. 6;
25. J. Fräulin, Doppelmehrfamilienhaus mit Einfrie-

dung Rigislraße 19 (II. abgeänd. Projekt), Z. 6;
26. Dr. K. Dossekker, Auf- und Anbau der südlichen

Terrasse Hochstraße 62, Z. 7 ;

27. Dr. K. Schellenberg, Verlängerung der Einfrie-
dung Hofstraße 65, Z. 7 ;

28. Stadt Zürich, prov. Wartehalle bei der Geleise-
schleife Klusplaß Witikonerstraße, Z. 7 ;

29. H. Walder, Umbau Rütistraße 62, Z. 7 ;

30. H. von Schultheß-Bodmer, Einfamilienhaus Süd-
straße 64,66, Abänderungspläne, Z. 8.

BauSandkäufe in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
empfiehlt dem Großen Stadtrate den Erwerb einer
965,7 rr7 umfassenden Liegenschaft am Hirschen-
graban im Versicherungswerte von 206,300 Fr. um
525,000 Fr., und einer 1281,87 rr7 umfassenden Lie-
genschaft an der Bärengasse mit Geschäfts- und Re-
misengebäude im Versicherungswerte von 190,000
Franken und der ideellen Hälfte von 60,57 m® Weg
um 655,0C0 Fr. Etsfere liege in dem für die Er-
Weiterung des Kunsthauses zu beanspruchenden Ge-
biete. Der Erwerb der Liegenschaff an der Bären-
gasse sei erwünscht, weil sie für die Durchführung
der geplanten Schanzengrabensfraße nahezu voll-
ständig in Anspruch genommen werden müsse. Lasse
auch die Ausführung der Straße voraussichtlich noch
viele Jahre auf sich warren, so stehe doch zu be-
fürchten, daß das Grundstück durch den derzeitigen
Eigentümer oder einen Rechtsnachfo'ger neu über-
baut würde. Dadurch würde di j Erstellung der
Straße in hohem Maße erschwert. Der Anlagewert
der Liegenschaft werde durch den Zi isenlauf bis zum
Zeitpunkt der Inanspruchnahme des Landes für den
Straßenbau erheblich anwachser. Der Wertzuwachs,
den das Grundstück im Laufe der Jahre sicher noch
erhalten werde, ganz besonders dann, wenn es zu-
sammen mit der angrenzenden Liegenschaft neu
überbaut werden sollte, dürfte höher sein als die
durch den Zinsenlauf sich ergebende Steigerung des
Erwerbspreises.

BibHofhekgebäude „MühBeburg" in Zürich.
Das städtische Bibliothekgebäude „Mühleburg", von
dem die Pestalozzi-Gesellschaft dieses Jahr Besiß er-
greifen wird, ist im Rohbau vollendet. Das Gebäude
steht an Stelle der abgebrochenen Polizeiwache an
der Zähringerstraße-Häringsgasse, Die rasche Auf-
richtung dieses Zweckbaues wurde durch die moderne
Eisenbetonständerkonstrukfion ermöglicht. Eine Trans-
formatorenstation wird neben den nötigen Heiz-
räumen im Untergeschoß untergebracht. Ins Erdge-
schoß kommen ein Feuerwehrmagazin und das Gant-
lokal für den Kreis I. Im ersten Stockwerk wird der
140 Personen fassende Lesesaal, im zweiten Stock
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8is ^XPOrtgSwicslts xsnlcsn in clsr lZsricsltz^sit VON
Zg,85? s su? 12,825 1, clis sntzprsclnsnclsn Wsrts von
^.4,181,888 sus sm 627,888. (8lsicsi?sitig vsrmstirtsn
zicli clsgsgsn clis imports von 164,168 sut 287,647 t,
cvsrtms^ig von Im 18,375,888 sus s^r. 11,656,888. ^!z
^lzrislimsr unxsrsr /^uztulsr srv/slnnsn wir in srxtsr
l.io!s s^rsnlcrsicsi, in -wsitsr ltslisn. tlsuptlisssrsnt
izt sucli liisr Dsutxcsilsncl! zsins Vsrlcsuts losisutsn
zicli in clsr l?sgsl sus xtsrlc ülosr 58 ^/g 8sz (Dsxsml-
importsz. llim solgsn (Dztsrrsicsi uncl ?o!sn, 8is
lzsi3s nocti ütosr sins gswixzs ösclsutung vsrtügsn.

6. ôs 5cli I s g s n S5 ösulnol?. Wis8srum 5tslnsn
wir vor sinsm ztsrlc vsrm!n8srtsn Export, wogsgsn
clsr Import nui' unlosclsutsnci rüclclsuiig v/s!". Dsx ixt
urigststir cisx Vilci, wis S5 unx 5clnon clis Kst>sn8lung
clsr lotsl^slilsn sm ^ingsng cis5 xps^isllsn Isilx
?s!gts. Dsr ^xportrüclcgsng trst von 8814 s im Wsrts
von sm 453,888 sus 1286 s un8 lm 148,888 sin. Ois
imports srrsicsitsn im lstirs 1981 1631 t 2u !-r. 81 7,888,
qsgsnülosr 2753 s uncl sm 858,888 vor lstirsssrixt.
osim l.sulos>ol^ izt I<s!n srwslinsnzwsrtsr Export vor-
lisr>3sn. Dis imports ztsmmsn ?um grökztsn Isil
Zuz /^rgsntinisn. Lsim ^lsclslsiol^ iistsrn wir nscln
s-rsnlcrsicti uncl clsclcsn unzsrsn ksclsrt in Dsutzcli-
lsscl. (^cliiul) solgt.)

Ssupolireilicks Zs^iîlsgungsn cls?
liikick wurclsn sm 5. s-slorusr tür solgsncls Lsu-
projslcts, tsilwsixs untsr ösclingungsn, srtsilt:

Olins ösclingungsn:
1. >4. Hprüngli, Dmlosu Vslsnsiosztrskzs 19/21, Alosn-

6srungzplsns, 7. 1 :

2. 7ürctisr s'rsusnvsrsin tür slicotiolsrsis Wirlzcli-zslsn,
Dmlosu Kircsigszzs 16, ^lzönclsrungzplsnS, 7. 1

^

8. OsnO55EN5clnsst tlosgsrtsn, ^clcsullosutsn slotwis-
zsnztrsszs 64, 66, 72, 74, 38, 32, pros. 5trshs 47,
51, 55, 68, 67, 71, Alosnclsrungzplsns, 7. 6i

4. Xsnton 7üricti, ^rclgszcliol) » Dmlosu Honnsgg-
ztrskzs 16, 7. 6

5. s'srini, >Xn- uncl Dmlosu mit Vergrößerung clsr
^utorsmizs s-orctrztr. 271, Aszsncisrungzplsns, 7. 3 ;

svlit Lsclingungsn i
à. ^lctisngszsllzcsistt Xlusilstrot, /^losnclsrungzplsns

sür cls5 (8szclnsttzs>suz uncl clis sirztsllung sinsr
3sn?intsnl<snlsgs IXlüzcsrsIsrztrsßs 88, 7. 1 i

7 (8sn^ ^rlosn, l8m- uncl /^utlosu ôâtinsios^tr. 48,
tsilwsizs Verwsigsrung, 1 ;

8. (8sno55sn5clistt luricum, (^szcsisstzlosuz ^ilnlztrsszs,

ôsulosclinJung, VVisclsrsrwsgunH, 7. 1 ;

O. (8rün, s)sc?>sus- uncl -l^mlosu ^iol)sr^S55S 3,

tsilwsixs Vsrwsigsrunz, 7. 1

l8. lrnmoszilisnzsnOZZSnxctísst ksmiztrslzs, (^szclisttz-
s>suz l?smÌ5trsl)s 6/3, /^losnclsrungzplsns, 7. 1?

l^susmsnnizctisr Vsrsin 7urictr, l8m- uncl /^utlosu
^slscl<er 34, 7. 1

l4. l^lsEt, ^inrictitunH sinsx Lscls^immsrz !8rsncl-

!ctisnl<s5trsl)s 16, 7. 1
^

^8. 8cliwsi^srÌ5csis l.isgsn5cs>sstsngsno55sn5clisst, 18m-
szsu Vss>nIsossorücI<S 1, 7. 1

àlzs 78, 94, 96. 93. 182, 7. 2;
ào^ENO55SN5clisst (?srtrucÌ5trsl)S, VVosrnsrsuzsr

- ^loozztrslzs 8, 18, 12, 14, LsuksclinJung, VVis-

clsrsrwsgung, 7. 2:

l-ts^ms55sr5tr. 24, 26, /^szsnclsrungzplsns, 7. 2 ì

17. l.sulo! 6- Loszsisrcl, ^inssmilisnlisuz ^ssloliclcztrr 46,
/^losnclsrungzplsns, 7. 2; 7.

18. W. Wüszt uncl l^. Irilooisti, Ooppslmssirtsmi'ion-
tisux Wsi nsrztrslzS 11, /^losnclsrungzplsns, 7. 2?

19. V. öisnclri, Wsixsn- uncl /^Z'/lHslosucls clsr its-
lisnizctrsn Colonis ^rnsztrsl)s 2 ^sirixmsnnztr. 6,
/^losnclsrungzpisns, tsilwsizs Vsrwsi^srung, 7. 4z

28. O. tvlsisr-ttoh, l8m- uncl /^ullosu ôs^snsrxtr. 155,
/Vlosnclsrungxpisns, 7. 4?

21. 5. ^ctimu^lsrxki, l_sclsnumlosu uncl l^Intsrlcsllsrung
Lsclsnsrxtrshs 181, 7. 4i

22. storciturm /à..-O., provizorizctis 9Ì55oirsn!s^s losi
incluxti is-/18src!lurm5trssjs 881, 7. 5i

28. -6., lZgumlsr, ^rclgs5cliol)umlosu Volis'/ztr. 16, 7. 6
24. s:, l-ízclisr-kimlos, sZsn^intsnl<snisgS mit Alotüll-

zsuls sits !8scl<sn!nos5trs!)s 66, 7. 6;
25. t. s-rsuiin, s)opps!mslnrtsmiiisns>su5 mit ^intris-

clung l?ig!5>rsl)s 19 />!. slogssncl. 9ro)sl<t), 7. 6;
26. Dr. !<. Oo55sl<l<sr, /Xus- uncl /^nlosu clsr xücllictisn

Isrrs53S l8ocii5trsl)s 62, 7. 7 5

27. Dr. s(. ^ctisiisnlosrg, Vsrlsngsrung clsr ^intris-
clung l4os5lrsl)S 65, 7. 71

23. 5tsclt 7uricln, prov. Wsrtslnslls losi clsr (Dslsizs-
xcliisits Kluzplst; VVitilconsrztrss)«, 7. 7

29. tl. VVsiclsr, Dmlosu l^utiztrslzs 62, 7. 7 ;

88. tl. von Zctiultlnsh-lZoclmsr, ^intsmilisntisuz 5ücl-
ztrslzs 64,66, Alosnclsrungzplsns, 7. 3.

ZZu!sn6ksuks iirî lürick. Dsr 3ts6trst von 7ür!cti
smpsislnlt clsm (7>rol)sn ^tsclirsts clsn ^rwsrlo sinsr
965,7 m^ umtsxzsnclsn l.isgsnzc!nsst sm l-lirzclnsn-
grslosn im Vsrziclnsrungzwsrls von 286,888 s-r. um
525,888 Im, uncl sinsr 1231,87 m^ umssxzsncisn I.is-
gsnzcsistt sn clsr l8srsngs55S mit L'szcinsstz- uncl ks-
mizsngsiosucls im Vsrxiclnsrungzwsrts von 198,888
l-rsnl<sn unc! clsr iclssllsn stsllts von 68,57 m^ VVsg
um 655,888 lm ^uxisrs lisgs in clsm tür clis ^r-
wsiisrung cisz Kunzllnsuzsx xu lossnzprucsisnclsn (8s-
loists. Dsr îìrwsrsz clsr t.isgsn5csistt sn clsr ösrsn-
gszzs 5s! srwünzclnt, weil zis tür clis Durctitulirung
clsr gsplsntsn Zciisnxsngrslosnxtrslzs nslnsTu voll-
ztsnclig in /Xnzpructr gsnommsn wsrclsn MÜ55S. I.S55E

sucln clis /^uxlülnrung clsr 5trsl)S vorsuzziclitlicti nocti
visls lslirs sus 5Ícli wsrisn, 50 xtslns clocti ^u os-
surclntsn, clsl) clsx Orunclxlüclc clurcln clsn clsr^sitigsn
^igsnlümsr oclsr sinsn ksclitznscsiso^gsr nsu ülosr-
losut würcls. Dsclurcli wurcls cl! ^ sïrztsllung clsr
5trsl;S in lnotism sr5ctrwsrt. 8sr /^nlsgswsrt
clsr l_isgsn5clnsst wsrcls clurcli clsn 7! izsnlsus loiz ^um
7sitpunlct clsr lnsnzpruclnnssims clsz l.snclsz sur clsn
Ztrsszsndsu srlnsiolicli snvvsclnxsr. Dsr WsrtTuwscliz,
clsn clsz (Drunclxluclc im l_suss >'sc lslirs zictisr noctr
srlnsltsn wsrcls, gsn? dszonclsrz clsnn, wsnn sz ?u-
5SMMSN mit clsr sngrsn^snclsn l.!sgsn5clistt nsu
ulosrszsut wsrclsn zolits, clurtts siölssr xsin slz clis
clurcln clsn 7inxsnlsus zicli srgs!osn6s 5lsigsrung clss

^rwsrlozprsizsz.
kîdûoê^sitFedÔucis „ftîû^êsdurg" w lûrîà

Dsz xlscllixclis lZilziiotlnslcgSlosucls „svlüsilslourg", von
clsm clis ?s5tslo?c!Ì-(8s5sil5cs>sst cliszsz lstir öszil^ sr-
grsissn wircl, ist im kotilosu vollsnclst. Dsx (8slosucls
zsslnt sn Zislls clsr slogsloroclisnsn s'olixsiwscns sn
clsr 7slnringsr5srshs-l-lsring3gs55s. Dis rsxctis às-
rictilung cl isZSZ 7wscl<bsus5 wurcls clurcli clis moclsrns
^Ì5Snloston5>sn6sr!<on5trulction srmöglicsit. ^ins lrsnz-
sormstorsnztslion wircl nslosn clsn nötigsn tlsi^-
rsumsn im Dntsrgsxclnos) untsrgsiorscsit. lnz ^rclgs-
zctiol) lcommsn sin l-susrwstrrmsgszrin uncl clsx (8snt-
lolcsl tür clsn Krsiz I. lm srztsn 3toclcwsrk wircl clsr
148 ?sr5onsn tsxzsncls l.s5szss>, im ?ws!tsn 8toc!<
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